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des Abgeordneten Dr. Hugh Bronson (AfD)

vom 21. Dezember 2022 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 22. Dezember 2022)
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wiederholung

und Antwort vom 30. Dez. 2022 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 02. Jan. 2023)



Senatsverwaltung für Inneres, Digitalisierung und Sport

Herrn Abgeordneten Dr. Hugh Bronson (AfD)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

Antwort
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/14 377
vom 21. Dezember 2022
über Gefälschte Rücktrittserklärungen im Zusammenhang mit der Berliner
Wahlwiederholung
_____________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung:
Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener Zuständig-
keit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine sachgerechte Antwort
bemüht und hat daher den Landeswahlleiter um Stellungnahme gebeten.

1. Welche Abgeordneten sind von gefälschten Rücktrittserklärungen betroffen?1 Sind inzwischen noch
mehr als elf Fälle bekannt geworden?

Zu 1.:
Bislang sind elf Fälle bekannt. Von einer namentlichen Nennung der betroffenen Personen
wird bereits deshalb abgesehen, da nicht vollkommen ausgeschlossen werden kann, dass
eine Veröffentlichung im Rahmen einer Schriftlichen Anfrage negative Auswirkungen auf
die staatsanwaltschaftlichen Ermittlungen haben kann. Die betroffenen Kandidierenden
wurden über die sie betreffenden Sachverhalte unmittelbar informiert.

1 Faxe gingen an Berliner Bezirke: Landeswahlleiter will Strafanzeige wegen gefälschter Kandidatenrück-
tritte erstatten, TAGESSPIEGEL, 19.12.2022, https://www.tagesspiegel.de/berlin/faxe-gingen-an-berliner-
bezirke-landeswahlleiter-will-strafanzeige-wegen-gefalschter-kandidatenrucktritte-erstatten-9058975.html
Gefälschter Rücktritt: Wahlleiter kündigt Strafanzeige an, ZEIT ONLINE, 19.12.2022,
https://www.zeit.de/news/2022-12/19/gefaelschter-ruecktritt-wahlleiter-kuendigt-strafanzeige-
an?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
Wahlleiter stellt Anzeige wegen Fake-Rücktritten, B·Z·, 21.12.2022.

https://www.tagesspiegel.de/berlin/faxe-gingen-an-berliner-bezirke-landeswahlleiter-will-strafanzeige-wegen-gefalschter-kandidatenrucktritte-erstatten-9058975.html
https://www.zeit.de/news/2022-12/19/gefaelschter-ruecktritt-wahlleiter-kuendigt-strafanzeige-an?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F


2. „In allen Fällen ist es um Kandidatinnen und Kandidaten für die Abgeordnetenhauswahl gegangen“
(Stephan Bröchler, Landeswahlleiter für Berlin).

Welche Parteien sind von den gefälschten Rücktrittserklärungen betroffen?

Zu 2.:
Von den gefälschten Rücktrittserklärungen sind die Parteien Bündnis 90/Die Grünen, Die
Linke und die CDU betroffen.

3. Wann hat der Landeswahlleiter Strafanzeige wegen gefälschter Rücktrittserklärungen gestellt?

Zu 3.:
Der Landeswahlleiter hat am 22. Dezember 2022 wegen der gefälschten Rücktritts-
erklärungen Strafanzeige gegen Unbekannt gestellt.

Berlin, den 30. Dezember 2022

In Vertretung

Torsten Akmann
Senatsverwaltung für Inneres, Digitalisierung und Sport


